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Kegelbahnen , die nur für Sommerbenutzung beftimmt und deshalb blofs leicht
und luftig gebaut find , erhalten meift eine fehr einfache Ausftattung . Allein auch
fonft pflegt die Bahnhalle einfach geftaltet und mit fichtbarem Dachftuhl verfehen
zu werden ; nur die Kegelftube wird reicher ausgeftattet . Holztäfelungen an Decke
und Wänden empfehlen fich als geeigneter Schmuck , der von Malereien launigenInhaltes , Sinnfprüchen etc . unterftützt werden kann . Unter den im nachftehenden
mitzuteilenden Ausführungen find paffende Vorbilder und Anhaltspunkte zu finden.

Fig . 287. Fig . 288.
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Fig . 289 .

Bahn

Grundrifs .

Kegelbahn im Haufe der Loge »Carl zum aufgehenden Licht
zu Frankfurt a . M .

Arch . : Lieblein .

28r - Für die Gefamtanlage von Kegelbahnen find in Fig . 285 bis 291 vier BeifpieleBeifpiele . -
aufgenommen.

Fig . 285 gibt den Plan einer freiftehenden , in Fachwerk auszuführenden Kegelbahn , welche alsZubehör einer grofseren Gafthofanlage entworfen wurde .
In Fig . 286 277) find Anficht , Grundrifs und Längenfchnitt einer von MeJJel entworfenen Kegelftubewiedergegeben , deren formale Durchbildung und Einrichtung aus den Abbildungen ohne weiteres zuerfehen ift .
Die von Lieblein für das Haus der »Loge Carl« zu Frankfurt a . M . ausgeführte Kegelbahn ift in

Fig . 287 bis 289 dargeftellt .
Eine fehr reich ausgeftattete Anlage bildet das durch Fig . 290 u . 291 veranfchaulichte , vonR&femann 6° Jacob erbaute Kegel-Klubhaus Grunewald bei Berlin .
Das hierzu benutzte Grundftück hat die Form eines Dreieckes mit Seitenlängen von 68 , 68 und
277) Fakf .-Repr . nach : Entwürfe des Architektenvereins zu Berlin . Neue Folge . Jahrg . 1880 —81, Bl . 10.
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90 m ; eine der kürzeren Seiten liegt an der Strafse . Die Folge davon ift die aus Fig . 290 erfichtliche

Grundrifsanordnung . Die Wurfbahn ift an der langen Dreieckfeite angelegt , und in den Winkel , den
diefe mit der Strafse bildet , ift der Kopfbau hineingefchoben . Von der Strafse her betritt man den
Vorflur , in welchem die Kleider abgelegt werden ; links davon befindet fich ein auch zum Spielen benutztes

Grundrifs des Kegel -Klubhaufes Grunewald

bei Berlin 278) .

Arch . : Rofsviann Jacob .

Lese - Zimmer
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Lefezimmer ; geradeaus führt eine Tür in eine geräumige Halle und weiter in die Kegelftube , an welche

fich die 22,50 m lange Wurfbahn anfchliefst . Halle und Wurfbahn latfen fich im Sommer gegen den

Garten fo weit öffnen , dafs der Aufenthalt darin dem im Freien gleichkommt , ohne dafs man des Wetter -

fchutzes entbehrt . Neben der Halle liegen , auch vom Flur aus zugänglich , ein kleiner Anrichteraum und

weiterhin ein Gelafs mit Wafchgelegenheit und Spülabort . In den rückwärtigen Teil des Flurs ift eine

Treppe eingebaut , die zu einem im Obergefchofs gelegenen Gefellfchaftszimmer , ferner zur Küche und

278) Fakf .-Repr . nach : Centralbl . d . Bauverw . 1892, S. 182 u . 184.
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